
Ukraine-Krieg: Vier von den Russen genutzte „Folterstätten“ in
Cherson entdeckt
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In der kürzlich von den russischen Besatzern zurückeroberten Stadt Cherson wurden
ukrainischen Berichten zufolge vier „Folterstätten“ entdeckt, die von den Russen während
der achtmonatigen Besatzung genutzt wurden.

Die ukrainische Staatsanwaltschaft gab am Montag, dem 21. November bekannt, dass sie
vier „Folterstätten“ in Cherson entdeckt hat, die von den Russen während ihrer Besetzung
der südukrainischen Stadt bis zu ihrer Rückeroberung durch die Kiewer Truppen am 11.
November benutzt wurden.

Die ukrainische Staatsanwaltschaft teilte auf Telegram mit: „In Cherson stellen die
Staatsanwälte weiterhin Verbrechen Russlands fest: In vier Gebäuden wurden Folterstätten
errichtet“. Kiew hat seit der Befreiung der Stadt wiederholt russische „Kriegsverbrechen“ und
„Gräueltaten“ in der Region angeprangert.

In seiner täglichen Ansprache erklärte der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj, dass
allein am Sonntag fast 400 russische Angriffe im Osten des Landes stattgefunden hätten. Im
Süden des Landes, in Cherson, das die ukrainischen Truppen vor kurzem zurückerobert
haben, sahen sich die Bewohner nach achtmonatiger Besetzung ebenfalls mit russischen
Bombenangriffen konfrontiert.


